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Die kugelſichere Uniform
Halle 27 März

Das größte Aufſehen erregt die Erfindung des Mannheimer
Schneiders Dowe über welche wir unſern Leſern bereits Einiges
mittheilten wir meinen die kugelſichere Uniform Faſt alle
Blätter verhalten ſich zwar noch ſkeptiſch in Bezug auf den Werth

der kugelſicheren Uniform im Kriege allein an der Thatſache ſelbſt
daß es nämlich dem Erfinder gelungen iſt einen kugelſicheren Stoff
x konſtruiren kann kaum länger gezweifelt werden Daß dieſe

rfindung irgendwie im Kriege uutzbar gemacht werden wird wenn
ſich die bisher bekannt gewordenen Mittheilungen beſtätigen er
ſcheint demnach mehr als wahrſcheinlich Die meiſten epoche
machenden Erfindungen ſind Anfangs verlacht worden und wie
viel hat man für unmöglich gehalten das doch möglich war Als
die Ritter noch in ihren feſten Burgen ſaßen und unten am Berge
die erſte ſchwerfällige Kartaune auffahren ſahen da lachten ſie baß
und höhnten die im Thale und dachten was die da aufſtellten ſei
eitel Pflanz Es war ein blutiger Eruſt Wall und Maner
Thurm und Zwinger ſanken vor dem neuen zerſtörenden Wurf
geſchoß und ſchließlich konnte ſich der romantiſcheſte Naubritter
der Erkenntniß nicht verſchließen daß mit dem Schießpulver doch
etwas Neues erfunden worden ſei

Wir mit unſerer modernen Schulweisheit haben bisher geglaubt
gegen die neuen kleinkalibrigen und ſchuellfenernden Gewehre gäbe
es keine Rettung mehr Schlag auf Schlag kamen die Vervoll
kommnungen das Repetirgewehr und dann gar noch das rauchloſe
Pulver Da mußte man natürlich glauben jeder der ins Feld
rückt iſt ſchon erſchoſſen Aber auf einmal thut ſich da in Mann
m ein Schneider und dazu noch ein verpfuſchter Schneider als

etter unſerer Vaterlandsvertheidiger auf Wie ſich uun aber auch
in Zuknuft das Schickſal der kugelſicheren Uniform te

Flaſchen den erhalten werden über die Erfindung des Mannheimer
Schneiders und dieſen ſelbſt einige Daten mitgetheilt

Nach dem Mannh Fremdenbl beſteht das Weſen der hoch
wichtigen und intereſſanten Erfindung ſoweit bisher Aufklärungen

50 möglich wurden darin daß der Stahlmantel des Ge
ſchoſſes bei dem Aufſchlagen auf die betreffende
Maſſe zerſtört wird woranf die ſchon durch den Luftdruck
bei gewaltiger Fluggeſchwindigkeit innen ſchmelzende Blei
füllung ohne Schaden anzurichten ausfließt Der kugel

naburg feſte Stoff ſelbſt iſt eine Kompoſition welche eine feſte da
witz bei bei aber ſchmiegſame Maſſe darſtellt Zur Schutz
W F Pbekleidung für einen Mann ſind ungefähr drei Kilo der Kom

n
elnold Die Finanzirung der Erfindung iſt bereits durchgeführt
Trotha ind zwar von einem Berliner Konſortium in Verbindung mit der

Mannheimer Firma Alfred Heinemann u Cie Die Bedingungen
ſind geheim gehalten doch verlautet ſo viel mit Sicherheit
daß Dowe einen ſehr hübſchen Baarbetrag erhalten hat und ihm
außerdem ein gewiſſer Gewinnantheil vertragsmäßig geſichert iſt

Geheime Schuld
Original Roman in zwei Büchern von Ernſt von Waldow

Fortſetzung Nachdruck verdoten
Spotteſt Du meiner Wie kann es mir der Geſunden

in der Gemeinſchaft von Geiſteskranken behagen Jch
lebe hier wie unter Verdammten und Du kannſt nicht ſo
grauſam ſein mich die ich Dir nie Uebles gethan hier
lebendig begraben zu wollen

Helldorf lächelte kalt dann erwiderte er gleichmüthig
und mehr als ſpräche er vor ſich hin

Es iſt wahrlich eine ſeltſame Erſcheinung und charak
teriſtiſch für ſolche Zuſtände daß die armen Jrren ſich ſtets
für änßerſt vernünftige Menſchen halten

Leontine vermochte es nicht länger ihre Ruhe zu be
wahren Sie ſprang auf und den Arm ihres Gatten er
faſſend rief ſie heftig

Sprich hältſt Du mich wirklich für irrſinnig Robert
oder iſt es nur eine ſchändliche Jntrigue um mich den
Lerſtand verlieren zu laſſen

Sieh mir in s Ange rede mit mir Du mußt Dich ja
berzeugen daß ich bei klarem Verſtande bin

Stets dieſelbe fixe Jdee
Robert ſie ſprach es in ſteigender Angſt er

barme Dich meiner nimm mich mit Dir laſſe mich nicht
llein hier zurück Du kannſt Dein Weib die Mutter Deines

Kindes nicht der Verzweiflung preisgeben
Uns verbindet nichts mehr es war des Todes Hand

velche dies Band gelöſt Dein Kind ſtarb
Mein Kind todt ſchrie Leontine wild auf doch ſich

faſſend fuhr ſie ruhiger fort
Aber nein was bin ich für eine Thörin Dir zu

glauben der Du eine Wolluſt darin findeſt mich zu
nartern Es kann ja nicht ſein mein ſüßer kleiner
deinrich todt nein nein ſo grauſam iſt Gott nicht mir
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gleichviel in Folgendem ſeien damit unſere Leſer au dem Laufen

Wenn ſich Alles ſo verhält wie hier geſchildert ſo iſt zu erwarten

eine Erfindung zu retten Er dachte damals daran eine

l

daß Herr Dowe den Kampf um die Einführnug der kugelſicheren
Uniform gewinnt und ſo ein reicher Mann wird

Der Erfinder Heinrich Dowe 34 Jahre alt iſt Weſtfale
hat ſich vom ſechſten Lebensjahre ſein Brod als Hirtenjunge ver
dient ſpäter die Schneiderei gelernt und iſt in die Fremde ge
zogen Er war ſeiner Zeit in Jnnsbruck dann hat er geheirathet
wurde ſeitdem aber vom Unglück auf s härteſte verfolgt Ein
Geſchäft nach dem andern ging ihm verloren ſeit ſieben Jahren
herrſchte ununterbrochen Krankheit im Hauſe drei Kinder ſtarben
und vor Jahresfriſt auch ſeine Frau Dowe gerieth in die denk
bar ſchlechteſten Verhältniſſe Er wohnt weit draußen in der
Neckarvorſtadt in kleinbürgerlicher enger Wohnung Zwei ſeiner
Kinder ein Knabe von ſechs ein Mädchen von zwei Jahren
leben noch Dowe ſagt ſelbſt oft daß er nicht wüßte wohin er
ſeinen Kopf legen ſolle Er war dazu von Nachbarn und Be
kannten als Phautaſt und Verrückter verſchrien Nicht einmal die
Mittel beſaß er um ſich einen Revolver zu ſeinen Schießverſuchen
zu kaufen Deshalb borgte er ſich einen ſolchen und machte mit
demſelben Schießverſuche Er iſt ein ſehr intelligenter und auf
verſchiedenen Wiſſensgebieten bewanderter Mann Dabei benimmt
er ſich durchaus beſcheiden Dowe iſt ganz ein Selt made man
er hat nicht einmal die Volksſchulbildung genoſſen gab ſich aber
auf weiten Wanderungen als Handwerksburſche Mühe Kenntniſſe
zu erwerben An ſeiner intereſſanten Erfindung hat Dowe die
letzten fünf Monate nur Nachts gearbeitet da er tagsüber dem
Schneiderhandwerk obliegen mußte Die Schickſale Dowe s ſind
recht bewegte Wie er ſagte war die bitterſte Schule des Lebens
für ihn die beſte Nachdem er vor zehn Jahren in Augsburg als
Militärſchueider ſeiner Dienſtpflicht genügt hatte heirathete er ein
armes Mädchen um an demſelben nicht treulos zu handeln Die
Frau war jedoch zeitweiſe geiſtesgeſtört wodurch Dowe in Allem
was er unternehmen woilte gehindert war Was er anfing ſchlug
fehl Jn ſeiner Verzweiflung faßte Dowe vor einem halben Jahre
als ſein Elend auf s Höchſte geſtiegen war den Entſchluß ſich

kugelſichere Uniform herzuſtellen oder einen Frack der zu
gleich als Gehrock dienen könnte Dowe lacht heute ſelbſt
über die Mühe die er auf die Anfertigung des Frack Gehrockes
verwendete Er ſelbſt erzählt über ſeine Erfindung Folgendes

Jch bin durch lauges Nachdenken zu der Ueberzeugung gekommen
daß es möglich iſt die Wirkung fliegender Geſchoſſe aufzuheben
Dann erſt begann ich mit den praktiſchen Verſuchen

Was die Urtheile maßgebender Perſonen über den Werth der
Erfindung betrifft ſo ſei zunächſt erwähnt was Hofrath Profeſſor
Billroth in Wien einem Berichterſtatter gegenüber geänßert hat

Die vorliegenden Zeitungsberichte können nicht genügen um
ein Urtheil darüber abzugeben ob die Sache ernſt zu nehmen
ſei Die Parole könne hier nur lauten Experimentiren und
nicht reflektiren das heißt eine ſolche Erfindung muß gründlich
ausprobirt werden Offen geſtanden halte ich die geſchilderte
Widerſtandsfähigkeit dieſer kugelfeſten Uniform des Herrn Dowe
für nicht wahrſcheinlich Jndem ich ein ſolches Wort aus
ſpreche ſtütze ich mich allerdings auf meine Erfahrungen bezüglich
der Durchſchlagsfähigkeit unſerer modernen Geſchoſſe Jch habe
geſehen daß unſere Projektile auf große Entfernungen Eiſenplatten
durchzuſchlagen vermögen ich kann mir alſo nur ſchwer vorſtellen
daß es einen Stoff giebt der eine ſo bedeutende Widerſtands

den Engel wieder zu rauben den ſeine Güte meinem ver
waiſten Herzen geſchenkt

Auch ich liebte mein Kind ſprach Helldorf düſter
und dennoch ward es mir genommen Du weißt es daß

der Knabe mir über Alles theuer war und Du wirſt an
ſeinen Tod glauben wenn ich Dir bei dem Seelenheil des
unſchuldigen Engels ſchwöre daß ich die Wahrheit ſprach

Erſt wenige Tage ſind es daß kühle Grabeserde die
kleine Leiche deckt Das Kind ſtarb au Starrkrämpfen trotz
aller ärztlichen Kunſt

Leontine war auf ihren Seſſel zurückgeſunken ſie be
deckte ihr Antlitz mit den Händen und ſchluchzte herz
zerreißend

Helldorf s Worte hatten ſo unverkennbar deu Stempel
der Wahrheit getragen daß auch ihre letzten Zweifel ſchwanden

Vergeſſen war ihre eigene troſtloſe Lage ja vergeſſen
die Gegenwart ihres Quälers ſie ſah nichts als das
ſüße kleine Geſichtchen ihres Kindes

Und die Lippen die ſie ſo oft geküßt ſie waren jetzt
kalt und blaß die großen Augen deren zärtliche Blicke die
Mutter geſucht ſie hatten ſich geſchloſſen für immer ihr
Liebling war todt ſtarr und todt bedeckt mit feuchter
ſchwarzer Erde

Aber ſie wollte hin zu ihm zum mindeſten wollte ſie
beten an ſeinem Grabe

Wer auf dieſer Welt konnte einer Mutter dieſes Recht
weigern

Leontine trocknete ihre Thränen und erhob das Haupt
ihr Antlitz dem Gatten zuwendend der ſie lauernden Blickes
beobachtete

Wo liegt mein Kind begraben
Jn Wien Es ſtarb während ich auf der Rückreiſe

nach Berlin begriffen war
So will ich noch hente dorthin fahren

m
fähigkeit beſitzt um derartige Geſchoſſe unſchädlich zu machen
Bevor man vom Standpunkte der modernen Kriegswiſſenſchaft und
im Zuſammenhange damit vou demjenigen der Chirurgie etwas
über die neue Erfindung ſagen kann muß man Näheres wiſſen
über die Zuſammenſetzung des Stoffes an welchem die Kugeln an
geblich ſich plattdrücken Ferner muß man feſtyalten daß es ſich
bei der Sicherung der Soldaten im Kriege auch um die Arme
Beine und hauptſächlich um den Kopf handelt Gewiß die Hälfte
der Verwundungen in der Schlacht betrifft erfahrungsgemäß Kopf
Arme und Beine Das hängt natürlich von den Traiuverhält
niſſen ab Wenn der Feind oben ſteht und hinunterſchießt giebt
es unten zumeiſt Kopfverletzungen dagegen wenn von unten hinauf
geſchoſſen wird entfällt der größere Prozentſatz der Verletzungen
auf den Unterleib und die Beine Es ſind dies freilich Erfahrungen
ans früheren Kriegen wer aber weiß wie ſich das in den
Kriegen der Zukunft geſtalten wird wo man auf eine Meile weit
nach einem Feind ſchießen wird den man gar nicht ſieht ſondern
bloß an einem beſtimmten Platze vermuthet und völlig der Flug
kraft der neuen Gewehre vertraut Doch ſehen wir von all dem
ab und ſtellen wir uns bloß auf den Boden der mitgetheilten
Thatſachen Es heißt daß der kugelfeſte Panzer etwa 6 Pfund
wiege Das iſt an und für ſich keine geringe Laſt für den Sol
daten im Felde und ſeine Beweglichkeit und Aktionsfähigkeit ge
winnen dadurch gewiß nicht Aber man wird ja dabei nicht ſtehen
bleiben denn je gefährlicher die Waffen werden deſto kompakter
und feſter folglich auch deſto ſchwerer muß der Panzer werden
Und dann nähern wir uns ſchließlich auf ſolchem Wege den
kriegeriſchen Verhältniſſen des Mittelalters wo die Ritter auch im
Panzer gingen der immer dicker und ſchwerer wurde je ſchärfer
die Lanzen wurde Schließlich konnte man wahrſcheinlich einen ſo
gepanzerten Ritter durch eine leichte Berührung aus dem Gleich
ewicht und zu Falle bringen Unſeren Soldaten mit Arm BeinKruſpangern und Helm würde es auch nicht anders gehen

Der berühmte Gelehrte deſſen Anſichten über die neue Erfindung
wie man ſieht ziemlich ſkeptiſcher Natur ſind meint zum Schluſſe
ſeiner intereſſauten Auseinanderſetzungen es wäre wohl die beſte
Beweisführung wenn der erfinderiſche Schneider atſſtatt den Holz
figuren ſich ſelbſt die kugelfeſte Uniform anzieht und auf ſich
ſchießen läßt

Mannlicher der Erfinder des öſterreichiſchen Armeegewehres
der von einem Wiener Journaliſten über Dowe s Erfindung inter
viewt wurde hält den Werth der neuen Schutzwehr für zweifel
haft und deren Einführung in die Armee für unwahrſch einlich
Die Soldaten würden wohl nicht getödtet aber derart heftig
zu Boden geſchleudert werden daß die Fortſetzung ihrer
Thätigkeit unmöglich ſei Ferner müſſe man darauf Rückſicht
nehmen daß ein neues Geſchoß erfunden werden könnte welches
eine größere Durchſchlagskraft beſitzt als die bisherigen

Viele andere Fachmänner in Wien ſprechen ſich in ebenſo
peſſimiſtiſcher Weiſe aus Die Erfindung ſei übrigens nicht
neu ſchon vor ſechs Jahren wurden in Jtalien Experimente mit
kugelſicheren Pauzerhemden unternommen welche die
gleichen Reſultate ergaben wie in Mannheim doch mußte von der
Einführung der Hemden in die Armee abgeſehen werden weil die
Kugel bloß dann abprallte wenn der als Ziel benutzte Körper ſich
in ruhigem Zuſtande befand

Ein Korreſpondent des Wiener Fremdenblattes hat am

Du Du vergißt daß Du Venedig nicht ver
laſſen darfſt

Bin ich denn eine Gefangene
Der Maler zuckte ſtatt aller Antwort die Achſeln
Leontine hatte vorher geweint und gebeten jetzt erhob

ſie ſich ſtolz furchtlos trat ſie vor ihren Gatten hin und
ſprach

Du Thor der Du wähnſt daß man in unſerem Jahr
hundert noch ein Weib einkerkern und verſchwinden laſſen
kann wie dies in alter Zeit ſtraflos geſchehen konnte
Wiſſe denn daß mein Vetter Egon Waldenſtein noch immer
in Venedig weilt denn er kam her um mich aus unwür
digen Banden zu erlöſen Und endlich wird es ihm gelingen
meine Spur zu finden ſo gut Du ſie auch verborgen wähnſt
dann aber wirſt Du Dich vor Gericht zu verantworten
haben

Es war ein heiſeres mißtönendes Lachen welches an
das Ohr Leoutinens ſchlug und ſie mehr erſchreckte als
Drohworte es zu thun vermocht hätten Dann ſah ſie
wie Helldorf im offenen Eingange des Parkes ſtehend in
den Garten hinausſpähte er wollte ſich vergewiſſern
daß er ganz allein ſei mit ſeinem Opfer um den ver
nichtenden Schlag führen zu können

Der Wärter ging gleichmäßigen Schrittes in der
breiten Allee auf und nieder Der Maler wandte ſich um
ergriff Leontinens Arm neigte ſich nahe zu ihrem Ohre
und ſagte

Der Erlöſer auf den Du hoffſt modert in der feuchten
Erde der Todteninſel S Michele
den die Wogen der Lagune an die Marmorſtufen der Be
gräbnißinſel geſpült ruht er im Schachtgrabe bei armen
Fiſchern und Laſtträgern der letzte Graf von Walden
ſteinHeimburg

Sie blickte ihn an Lödtlich erſchreckt zu ſprechen ver

Ein namenloſer Todter
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23 d M in Mannheim eine Unterredung mit dem Hauptmann
Ziegler von der 10 Kompagnie des dort garniſonirenden
110 Infanterie Regiments gehabt welcher mit den Feldwebeln
Brunner und Nanuſe die Schießverſuche zur Erprobung der
Dowe ſchen Erfinonng im Käferthaler Walde angeſtellt hat Der
Korreſpondent berichtet Ziegler beſtätigt die bisherigen Mit
theilungen im Weſentlichen Die über Weidenholz geſpannte
Dowe ſche Kompoſitionsmaſſe war zum Zwecke des Verſuches mit
Leinwand überzogen und darüber ein alter Uniformrock gezogen
worden ſodaß man die Maſſe nicht ſah Auf 400 und
200 Meter Diſtanz abgeſchoſſene Sieben MillimeterKugelu die
glatt durch ſechs Millimeter dicke Eiſenplatten gehen blieben in
der Kompoſition ſtecken Dieſe ſcheint eine cementartige mit
Drahtgeflecht zuſammengehaltene Subſtanz zu ſein Die Gegen
wirkung der Maſſe anf die anfliegende Kugel denkt ſich Hanpt
mann Ziegler rein mechaniſch nicht etwa chemiſch und erklärt ſie
mit der bisher für unglaublich gehaltenen Widerſtandsfähigkeit der
Dowe ſchen Kompoſition
daß vom Stahlmantel des Projektils die Spitze abſpringt und die
flüſſig gewordene Bleifüllung herausfließt Nach der Abkühlungſtellt das Projektil einen rüſigen unförmlichen Bleiklumpen dar

in welchem der obere Theil des Stahlmantels ſeines Jnhaltes
entleert als zuſammengedrückte kurze Röhre ſteckt Mehrere ſolcher
Verſuchsgeſchoſſe kurſiren in hieſigen Mannheimer Offtzierskreiſen
Der in Mannheim ſtationirende Major von Kamecke der früher
bei der Spandauer Gewehr Prüfungs Kommiſſion diente alſo als
Fachmann von Rang gilt erklärte dem Hauptmann Ziegler gegenüber
daß er eine Erfindung wie die Dowe ſche kaum für möglich gehalten
habe Ziegler iſt überzeugt daß die Erfindung eine große militäriſche
Zukunft habe nur müſſe der maſchinelle Fabrikbetrieb durchgeführt
werden Wo heute Kruppſche Panzerplatten ſchütz e n werde man ſpäter
wahrſcheinlich Dowe ſche Panzer verwenden Beſonders vortheilhaft
dürften ſich dieſelben im Belagerungskriege zur Deckung der Artillerie
erweiſen Die Koſten ſollen verhältnißmäßig geringe ſein Dowe berechnet
heute einen Panzer zu 15 Mk Die deutſche Militärverwaltung
verhält ſich der ganzen Sache gegenüber gleichwohl zuwartend
Sie ſcheint geneigt die Fabrikation für den Anfang Privaten zu
überlaſſen um bei etwaigem ſpäteren Ankauf abſolut ſicher zu
gehen Die Auffaſſung daß aus der Maſſe direkt Uniformen her
zuſtellen wären iſt irrig Jn der Dicke von anderthalb Centi
metern wird ſie lediglich als Panzer über oder unter der Uniform
getragen oder aber zur Deckung als beliebig hinzuſtellende Schutz
wehr benützt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 März Hofnachrichten Das Kaiſer
paar unternahm am geſtrigen Sonnabend Vormittag ſowohl wie
am Nachmittag einen gemeinſamen Spazierritt nach dem Thier
garten Heute Vormittag wohnte dasſelbe dem Gottesdienſte in
der DomJuterimskirche bei Später empfing der Kaiſer den
Fürſtbiſchof Kardinal Krementz von Köln in feterlicher Andienz
Nach derſelben wurde der Kardinal mit einer Einladung zur Früh
ſtückstafel beehrt

Dem Hofzuge des Kaiſers wird anf beſondere An
ordnung der italieniſchen Regierung auf den Bahnen von Chiaſſo
aus ein beſonderer Eſtafettezug vorauffahren dieſelbe Vorſichts
maßregel wird bei der Rückreiſe welche wahrſcheinlich wieder durch
die Schweiz führen dürfte zur Anwendung gebracht werden Alle
Brücken welche der Zug zu paſſiren hat einer beſonderen
Aufſicht unterzogen und vorher noch durch Sachverſtändige unter
ſucht werden Bekanntlich waren bei dem letzten Beſuche des
Kaiſers in Rom von italieniſcher Seite ähnliche Sicherheitsmaß
regeln getröfren worden Damals war die Eiſenbahn ſogar
ſtreckenweiſe in der Romagug durch Militärpoſten beſetzt worden

Aus Hofkreiſen verlautet daß der Kaiſer Ver
anlaſſung genommen habe ſich über die jüngſten parlamen
tariſchen Vorkommniſſe zu äußern Der Kaiſer habe wie
der Abend mittheilt ſeiner Befriedigung Ausdruck gegebenüber das prompte Vorgehen des Methsrages egen
Ahlwardt Es handle ſich weniger um eine Frage der Politik
als der Sittlichkeit über welche es Gott Lob im deutſchen Reich
keine Meinungsverſchiedenheit gebe

Das Stagatsminiſterium trat geſtern unter dem
Vorſitz des Grafen Eulenburg zu einer Sitzung zuſammen an
welcher der Reichskanzler und der Kriegsminiſter theil
nahmen Dem Vernehmen nach ſoll außer Disziplinarſachen auch
die weitere Behandlung der Militärvorlage erörtert
worden ſein

Die Nachricht daß General Freiherr von
Hülleſſem in den Ruheſtand getreten ſei und durch den
kommandirenden General des 3 Armeekorps General der Kavallerie
v Verſen erſetzt werden dürfte wird dem B von einem
meiſt gut unterrichteten Berichterſtatter als unrichtig bezeichnet
Freiherr v Meerſcheidt Hülleſſem der allerdings wiederholt ſein

VW vv J
mochte ſie nicht kaum konnte ſie eine verneinende Bewegung
mit dem Kopfe machen aber er verſtand ſie doch

Es war ein ſataniſches Lächeln das um ſeinen Mund
ſpielte als er ein Päckchen aus der Taſche ſeines Ueber
rockes ziehend ſprach

Du mißtraueſt mir und das finde ich natürlich Hier
die Beweiſe für meine Behauptung ſieh ſelbſt

Leontine blickte ſtarren Auges auf die Gegeuſtäude welche
Helldorf jetzt vor ihr enthüllte Da war der ihr wohl
bekannte Siegelring Egon s dort der Smaragdring mit dem
Kranuze von Brillanten den ſie ſelbſt dem Verlobten einſt
geſchenkt und den Egon auf dem Goldfinger getragen da
die Buſennadel mit der großen ſchwarzen Perle ein
Familienkleinod und daneben ein Päckchen Papiere Briefe
mit Egon s Adreſſe ein Reiſepaß auf ſeinen Nawen eine
Brieftaſche von rothem Leder die in Goldpreſſung die Grafen
Krone und ein Monogramm trug

Kennſt Du das fragte Helldorf ſpöttiſch
Jawohl aber dieſe Gegenſtände kann man Egon ge

raubt haben vielleicht haſt Du ſelbſt die Diebe gedungen
So unvorſichtig bin ich nicht
Man konnte ihm im Schlafe dieſe Werthſachen ſtehlen

Wieder unterbrach ſie das häßliche Lächeln ihres Peinigers
dann meinte er

Wahrlich ein tiefer Schlaf muß das ſein in welchem
man den Leuten die Ringe von den Fingern und die Nadeln
aus den Halskravatten ziehen kann Und beſonders dieſer
hübſche Smaragdring hier er ſaß ſo verteufelt feſt daß ich
dem guten Egon bald den Finger zerbrochen hätte als ich
ihn von demſelben zog

Nun es würde ihm nicht mehr wehe gethan haben dem
nen Grafen, der erſte Schlag ſchon hatte ihn völlig be

Wieder ſtieß Leontine einen kurzen Verzweiflungsſchrei

Es wurde bei den Verſuchen beohachtet,

Abſchiedsgeſuch eingereicht hat wird für die nächſte Zeit dem
Gardekorps in ſeiner Stellung als deſſen kommandirender General
noch erhalten bleiben auch von ſeinem Nachfolger überhaupt
noch nicht die Rede geweſen Die am Freitag von ihm erlaſſene
öffentliche Dankſagung für die ihm zu ſeinem Jnbilänm zuge
en Glückwünſche unterzeichnet er noch als kommandirender

eneral

Bezüglich der Militärvorlage erhält die Münch
Allg Ztg aus Berlin folgendes wohl mit Vorſicht aufzunehmendes
Pripattelegramm Perſönlichkeiten welche die Authentizität ihrer
Jnformationen verbürgen ſprechen ſich dahin aus daß ungeachtet
aller gegentheiligen Verſicherungen der offiziöſen Preſſe der Auf
öſungsgedanke an leitender Stelle mehr und mehr in den
Hintergrund tritt Es ſollen Verhandlungen eingeleitet ſein an
denen ſich auch Mitglieder des Centrums und der freiſinnigen
Partei betheiligen um unter prinzipieller Genehmigung der ge
ſammten Regierungsvorlage eine Bewilligung derſelben in einzelnen
Raten auf eine Reihe von Jahren vertheilt zu ſichern

Jm Hamb Correſp findet ſich eine anſcheinen
offiziöſe Darlegung die darauf hinausgeht Herr v Bennigſen
möchte ſein Angebot einer Präſenzerhöhnnug von 49000 Mann
auf 69000 Mann erhöhen dann würde ſich eine Grundlage für
eine Verſtändigung ergeben Es wird auch das Gerücht ver
breitet daß ein Centrumsantrag der etwas über die Vor
ſchläge des Herrn v Bennigſen hinausgehen würde als Grund
lage einer Verſtändigung eingebracht werden ſoll eine ſtaffel
mäßige Bewilligung der ſchließlich zu vereinbarenden
Forderungen ſoll in dem Vorſchlage enthalten ſein

Der Kultusminiſter hat in einem an ſämmtliche
Provinzialſchulkollegien gerichteten Erlaß beſtimmt daß bei der
Abſchlußzprüfung der vom Religionsunterrichte zeitweilig be
freiten Schüler der Unterſekunda die Prüfung in der Religion
ſo vorzunehmen iſt wie bei den Abiturieutenprüfungen dispenſirter
Schüler Danach haben alſo diejenigen Schüler welchen die Dis
penſation zugeſtanden iſt auch in Religion den allgemeinen An
forderungen zu genügen

Bezüglich der Lehrergehälter in Preutzen iſt
folgende Zuſammenſtellung von Jntereſſe Von 68237 Lehrern
hatten 1891 8062 ein Einkommen von 500 bis 750 Mk ein
ſchließlich des Wohnungs und Feuerungswerthes es bezogen
26 117 Lehrer ein Einkommen zwiſchen 900 und 1200 Mark
28 491 Lehrer ſtanden zwiſchen 1200 und 1800 Mk und nur
18 505 Lehrer kamen in ihrem Geſammteinkommen über dieſen Be
trag hinaus Von den Letzteren entfielen auf die Lehrer auf dem
Lande nur 4299 während in der preußiſchen Monarchie insge
ſammt 42 228 Landlehrer ſind

Eiune Verſammlung ſüddentſcher Laudwirthe
aus Baden iſſen den Reichslanden Baiern und Württemberg
die von über 3000 Perſonen beſucht war hat geſtern in Mainz
ſtattgefunden Jn derſelben wurde der Anſchluß an den Bund
der Landwirthe beſchloſſen Gegen die Handelsvertragsépolitik
wurde ſcharf geredet ſie habe die Grundlagen des Vaterlandes
gewaltig erſchüttert Jn einer Reſolution wird von der Regierung
und dem Reichstage Ablehnnug des ruſſiſchen Handelsvertrages
und die Fördernng der Ausfuhr landwirthſchaftlicher Produkte
verlangt

Die Rhein Weſtf Ztg ſchreibt Am 29 Okt 1891
hielt Rektor Ahlwardt in Eſſen in einer zahlreich beſuchten
Verſammlung einen Vortrag wo er u A behauptete daß das
Attentat auf Kaiſer Wilhelm das Produkt einer
Judenverſchwörung ſei Er brachte eine Dame mit dem
Attentat in Beziehung welche weil ſie im Beſitz großer Ge
heimuiſſe ſei wider ihren Willen im Jrrenhauns hätte
verweilen müſſen jedoch daraus entkommen ſein ſoll Nach
14 Tagen wollte Ahlwardt wiederkommen um weitere Mit
theilungen zu machen Er iſt indeſſen dieſen Beſuch bis jetzt
ſchuldig geblieben

Zum Berliner Schneiderſtrike hat eine Verſamm
lung von 800 Jnnuungsmeiſtern Stellung genommen Kein
Strikender ſoll zu höherem Lohn angeſtellt außerdem von jedem
Meiſter eine Liſte der Strikenden geführt werden Verhandlungen
mit dem Strike Komitee wurden abgelehnt und jedem Arbeiter über
laſſen ſeine Forderungen ſelbſt zu ſtellen

Hamburg 26 März Eine große Verſammlung der
Schiffeheizer und Kohlentrimmer hat beſchloſſen nicht
eher anzumuſtern als bis ſämmtliche Rhedereien die Monatsheuer
der Heizer von 60 auf 75 Mark für Trimmer von 50 auf 65 M

r Den Rhedereien werden dadurch erhebliche Verlegenheiten
ereitet

Poſen 26 März Das Poſener Tagebl ſchreibt Das
verbreitete Gerücht der Kaiſer habe die Abſicht gehabt in der
vergangenen Nacht zum Sonnabend Red hier einzutreffen um
die Garniſon zu alarmiren die Reiſe ſei aber im letzten Augenblick
aufgegeben worden wird uns auf eine Anfrage an unterrichteter
Stelle als auf Wahrheit beruhend bezeichnet einer geſtern Abend

SZDZDZ S m caus dann faßte ſie mit beiden Händen an die klo endenSchläfe und ſchrie wild vf
Träume ich denn oder bin ich wahnſinnig Du Du

hätteſt Egon ermordet Du Hebe Dich weg von mir
denn Du biſt kein Menſch unter Deiner gleißenden Hülle
verbirgt ſich ein Teufel eine Ausgeburt der Hölle

Er nickte mit dem Kopfe immer ruhig immer lächelnd
und dann flüſterte er ihr eine Geſchichte in s Ohr die ihr
das Blut gerinnen machte die Geſchichte von einer blonden
Locke die zur Schlinge geworden war und einen Unglücklichen
hinabgezogen hatte in ein frühes grauſes Wellengrab

Und Leontine hörte wohl zu aber die Worte drangen
zuletzt an ihr Ohr wie aus weiter weiter Ferne und wie
geiſtesabweſend ſtarrte ſie auf die blonde Locke hin die
Helldorf durch ſeine weißen Finger zog und als er endlich
Wrſg da nickte ſie mit dem Kopfe und ſagte ganz gleich

müthig
Ulſo a iſt auch todt und begraben und mein Kind

iſt todt ſiehe da das trifft ſich recht gut da kann ich
gleich Trauer aulegen für Beide
Daun erhob ſie ſich taumelnd und immer die Hände

an die Schläfe gepreßt wankte ſie hinaus ohne Heildorf
weite s

Jhr Blick blieb an den dunkeln Cypreſſen haften welcheeine Gruppe bildend den Pavillon W ſie e
nieder und betete leiſe abgebrochen es waren Todten
gebete die jhre Lippen ſo eintönig murmelten

Helldorf verließ den Pavillon gleichfalls Sie ſchien
es gar nicht zu bemerken ſie blieb ruhig und ſauft Erſt
als der Wärter von Doktor Bertolini inſtruirt ſich Leon
tinens bemächtigen und ſie mit Gewalt in das Haus zurück
führen wollte da ſchrie ſie wild auf und den Stamm des
Baumes umklammernd rief ſie Jhr habt kein Recht
mich von dem Grabe meines Kindes zu vertreiben hier will

eingetroffenen amtlichen Depeſche zufolge habe der Monarch denBeſuch in Poſen bis auf Weiteres verſchoben

Mainz 26 März Die Mainzer Gewerkſchaften haben über
ſämmtliche hieſige Brauereien den Boycott verhängt und eine

nes Bekanntmachung durch Plakatanſchlag an die Arbeiter
gerichtet

Oeſterreich NUugarn
Wien 26 März Jn hieſigen Regierungskreiſen wird die

Sitnation in Ungarn in Folge der Haltung des ungariſche
Magnatenhauſes für ſehr ernſt angeſehen Es gilt als feſt
ſtehend daß falls Wekerle welcher hente hier eintrifft in Wien
Schwierigkeiten begegnen ſollte ſofort die Demiſſion
des Kabinets erfolgen würde Wekerle welcher auf die Bor
lage über die Religionsfreiheit verzichtet hat beſteht auf
Reception der Juden und Einführung der Civil
matrikel

Jtalien
Rom 26 März Als der König ſich geſtern zu einer

Feſtlichkeit nach der Villa Borgheſe begab ſchleuderte ein
ſchlecht gekleideter Mann welcher eine weiß gelbe Kokarde auf der
Bruſt trug eine mit Erde gefüllte ſerke gegen
den Wagen des Königs und wurde ſofort verhaftet Bei
der Verhaftung leiſtete er Widerſtand indem er gleichzeitig aus
rief er habe nur Achtung vor Gott und der Regierung des

Papſtes Auf der Central Polizeibehörde wohin der Verhaftete
eführt wurde fand man bei ihm andere weiße und gelbe Bäuderſoie Papiere und Aufz ichnungen aus denen hervorgeht daß

dieſer Mann ein klerikaler Fanatiker iſt Derſelbe nennt
ſich Louis Berardi iſt 31 Jahre alt und war im Jahre 1882
vom Schwurgericht wegen Menchelmordes zu ſiebenjährigem Zucht
haus verurtheilt worden Nach ſeiner Entlaſſung war er nach
Amerika ausgewandert und ſeit kurzer Zeit wieder nach Rom
zurückgekehrt

Entgegen den fortgeſetzten verleumderiſchen Angriffen der
klerikalen Preſſe Crispi ſei von Baron Reinagch beſtochen
geweſen um Cornelius Herz den Großkordon des Mauritius
und Lazarns Ordens u verſchaffen erklärt die Riforma alle
Meldungen hierüber für erlogen Crispi habe vielmehr das
Dekret der aufänglich Herz zuerkannten Auszeichnung mit eigenen
Händen zerriſſen

Frankreich
Paris 26 März Die Vereinigung der republikanlfchen

Gruppen des Senats ſtimmte geſtern ab über die Deſignirung
des Kandidaten für die Präſidentſchaft des Seuats
Challemel Lacour erhielt im erſten Wahlgang 54 Conſtans
nnd Magnin feder 51 Stimmen Jn der zweiten Abſtimmung
erhielt Challemel Lacour 72 Conſtans 56 und Magnin 43 Stim
men Jm dritten Skrutinium erhielt Challemel Laconr 100
Conſtans 64 Stimmen Challemel Lacour iſt ſomit als
Kandidat für die Präſidentſchaft an Stelle Ferry s deſignirt

Die Preſſe fährt wie nicht anders zu erwarten war fort
ſich mit Ahlwardt zu beſchäftigen und gegen Deutſchland aus
zunutzen Selbſt Blätter wie der Temps die einigermaßen auf
guten Ruf halten behaupten daß trotz der Unfähigkeit Ahlwardts
ſeine Anſchuldigungen irgendwie zu beweiſen doch wohl etwas
daran ſein müſſe Der Figaro ruft entzückt aus Sie
d h die Deutſchen haben uns nichts mehr vorzuwerfen ſie
dürfen uns nicht mehr kritiſiren und es iſt ihnen keine Verachtung
gegen uns mehr geſtattet

Belgien
Brüſſel 26 März ie internationale Konferenz pu

Organiſation eines Sozialiſtenkongreſſes in Zürich
iſt heute Vormittag hier zuſammengetreten Deutſchland iſt durch
Bebel und Liebknecht vertreten Die heutige Sitzung wurde
vollſtändig durch die Berathung der Beſtimmungen für den Kongreß
in Zürich ausgefüllt Die Konferenz beſchloß daß der Kongreß
vom 6 bis zum 13 Anguſt abgehalten werden ſolle

Groſzbritannien
London 26 März

dem deutſchen Reichstage für deſſen promptes Vorgehen in
der Ahlwardt Affaire hohe Anerkennung und zieht Ver
gleiche zwiſchen den deutſchen und den S und italieniſchen
Parlamenten welche entſchieden zu Gunſten Deutſchlands ausfallen
Andererſeits findet ſie es beklagenswerth daß in einem Lande
welches in Bezug auf die allgemeine Volksbildung an der Spitze
der Civiliſation marſchirt eine antiſemitiſche Agitation ſolch wüſte
Orgien feiern könne

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 27 März
des r anzeige iſt der AmtsVorſetzung Laut Meldun ſ Landrichter an das Landgericht zu

richter Lehmann in Eisleben a
Halle a S verſetzt worden

ich bleiben und beten für die armen Seelen Laßt mich

ruhig ſterben dann bin ich mit den Theueren vereint
Helldorf und Bertolini näherten ſich langſam

folgte aufmerkſam allen Bewegungen und Mienen ſeiner
Patientin und als er dann auch ihre wirren Reden gehört
meinte er kopfſchüttelnd

Diesmal hat der Laie ſchärfer geſehen als der Mann
der Wiſſenſchaft die arme Frau dort iſt wirklich
irrſinnig

Und ich fürchte unheilbar irrſinnig erwiderte
Helldorf mit einem Seufzer aber er wandte dabei das
Antlitz zur Seite damit der Freund das triumphirende
Lächeln nicht ſehen konnte welches ſeine Lippen känſelte

Ja unheilbar denn das Kind welches ſie ſo ſchmerz
lich betrauert lebt und befindet ſich ſehr wohl wovon Jeder
ſich überzeugen kann

16 Kapitel
Verſchiedene Lebenswege

Wer einmal den abwärts führenden Weg des Laſters
betreten ſinkt nur zu ſchnell von Stufe zu Stufe und hat
er erſt ſich ſelbſt aufgegeben verzweifelnd an der Umkehr
zur Tugend dann treiben ihn die böſen Geiſter immer
tiefer in s Verderben

So erging es Robert Helldorf Anfangs war er zurück
gebebt bei dem Gedanken e an Leben und Freiheit
zu ſchädigen und hatte Zuflucht genommen zu niedrigen
Jntriguen doch ſeit er den Mord geplant und begangen war
förmlich jedes menſchliche Gefühl in ſeiner Brn erſtickt

Blutſchuld haftete an ihm er konnte nicht mehr zurück

für v gar es s J HeldEin Kampf iſt das ſagte elldof wo nurder Starke obſiegt gte vo f
Und er war ſtark im Böſen Schlau hatte er alle Um

ſtände zu ſeinen Gunſten benützt
Fortſetzung folgt
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Nr 74 Dienstag
Etell An Stelle des aus Staatsdienſte geen Herrn e er und e e erete Könige
an yrign umſichtigen Leiters unſeres großen Bahnhofsumbaues

iſt der Kgl Bau und Betriebs Inſpektor Herr Buff bisher Vor
ſteher des techniſchen Bureaus und Betriebsamtes Berlin Lehrte
in gleicher Eigenſchaft hierher verſetzt worden und wird derſelbe bereits
am 1 April ſein Amt übernehmen

Palmſonntag Der er Jelmſgnntag brachte wohl heiteres
und ſonniges dabei aber kühles Wetter Der Straßenverkehr war in
den Nachmittagsſtunden ein recht lebhafter Zihl eiche Spaziergänger

en hinaus in s Freie Weidenkätzchen die erſten friſchen Frühlings
triebe zu pflücken a Concerte und ähnliche Vergnügungen geſtern

nicht W durften concentrirte ſich der Verkehr auf die Reſtaurants
und Cafeés d W herrſchte Mit dem heutigen Tage
beginnt nun die C e

Das Tee hatte nach dem ſoeben erſchienenen
d am 1 Februar d J in 17 Gymnaſialklaſſen einen Schüler

eſtand in Höhe von 551 8 543 im Vorjahre Die Vorſchule war
in ihren 6 Klaſſen von 219 Schülern beſucht gegen 228 im Vorjahr
Von den Gymnaſiaſten waren 520 Evangeliſche 12 Katholiken und
7 Juden 440 Einheimiſche 105 Auswärtige und 4 Ausländer von
den Vorſchülern 204 Evangeliſche 2 Katholiken und 13 Juden 206
Einheimiſche 11 Auswärtige und 2 Ausländer Der Lehrkörvper ſetzte

aus dem Direktor 18 Oberlehrern 3 Wiſſenſchaftlichen Hilfslehrern
1 ekandidaten 1 Zeichenlehrer und 6 Vorſchullehrern zuſammen

lis v J beſtan 10 Oſtern d J 15 Schüler die Reife
o en Stiftungen Die höheren Lehr

anſtalten der Franckeſchen Stiftungen haben ſoeben ihre Berichte für
das abgelaufene Schuljahr herausgegeben Dem Bericht für die
lateiniſche Hauptſchule entnehmen wir daß im Winterhalbjahr
an derſelben außer dem Rektor 21 Oberlehrer 3 Gymnaſial Elementar
w 4 wiſſenſchaftliche Hilfslehrer 3 Probekandidaten und 5 Mit
glicder des Seminars thätig waren Die Zahl der Schüler in den
19 Klaſſen der Anſtalt betrug am 1 Februar d J 669 unter denen
664 Evangeliſche 3 Katholiken und 2 Juden war 429 waren Stadt
ſchüler 177 Hausſchüler der Penſionsanſtalt 38 der Waiſenanſtalt
30 des Alumnats des Pädagogiums Das Zeugniß der Reife er
hielten Michaelis v J 21 bei der diesjährigen Oſter Prüfung
18 Schüler Mit dem r des Schuljahres iſt Oberlehrer
Dr Goldmann aus dem Lehrerkollegium geſchieden um nach
2jähriger Thätigkeit an der Anſtalt in den Ruheſtand zu treten
An dem Realgymnaſium und der lateinloſen Realſchule
wirkten im Winterhalbjahr 9 Oberlehrer 1 Zeichenlehrer 2 wiſſen
ſchaftliche Hilfslehrer 1 kandidat und 1 Geſanglehrer Die Zahl
der Schüler in den 9 Klaſſen der Anſtalt betrug 333 davon 332Evangeliſche

1 Katholik Das Zeugniß der Reife erhielten Michaelis v J 1
Oſtern d J 7 Schüler Die Umbildung des Realgymnaſiums in eine
lateinloſe Oberrealſchule iſt im vollen Gange Zu Anfang des neuen
Schuljahres wird die Quarta der Oberrealſchule eröffnet dagegen ver
ſchwindet diejenige des Realgymnaſiums ſo daß dann von erſterer
Anſtalt Sexta Quinta und Quarta von letzterer noch die beiden
Tertien Sekunden und Primen vorhanden ſein werden Das
I pekiorat der Schule übernimmt mit dieſem Zeitpunkt der jetzt als
Jeiter der Anſtalt beſtätigte Profeſſor Dr Strien bisher in Deſſau

Das Oſterfeſt fällt auch in dieſem Jahre auf einen ſehr frühen
Termin ähnlich wie im verfloſſenen wo wir es bereits Ende Mär
feierten Die Beſtimmung des Feſt Datums beruht bekanntlich au
einer Feſtſetzung des Konziliums zu Nieia im Jahre 325 n Chr
Nach derſelben ſoll Oſtern ſtets an dem Sonntage gefeiert werden
welcher zunächſt auf den erſten nach der Frühlingsnachtgleiche welche
auf den 21 März fixirt iſt kommenden Vollmond folgt Fällt dieſer
Vollmond ſelbſt aber auf einen Sonntag ſo iſt der dieſem folgende
Sonntag als Feſttermin anzuſetzen Nach dieſen Beſtimmungen kann
das Oſterfeſt nur in die Zeit vom 22 März bis 25 April fallen Jn
unſerem Jahrhundert feiern wir nur in einem Jahre noch das Feſt
früher als diesmal und zwar im nächſten wo es auf den 25 März

fällt Jahre 1897 erreicht der Termin den ſpäteſten Grad noch
für dieſes Jahrhundert er fällt auf den 18 April Den äußerſten

in überhaupt den 25 April gewinnt das Feſt erſt wieder imre 1943 Jn biefem wie im verfloſſenen und kommenden hat es
ie ungünſtigſte Lage weil es in unmittelbarſter Nähe des Umzugs

termins liegt r
Muſterung Der General Major Rößel Kommandeur der 15

fanterie Brigade traf geſtern Nachmittag in Begleitung eines höheren
Intendantur Beamten von Erfurt kommend hier ein und nahm in

Stadt Hamburg Quartier Heute Vormittag fand auf dem kleinen
Exerzirplatz an der Kaſerne des III Bataillons die Muſterung der
Bekleidungs und Ausrüſtungsſtücke des III Bataillons ſtatt morgen

ars werden die Compagnien des I Bataillons gleichfalls ge
muſtert

Stadttheater Es ſei nochmals darauf hingewieſen daß die
Gaſtvorſtellung der Berliner Kammerſängerin Roſa Sucher in

Triſtan und Jſolde am morgigen Dienstag Abend bereits umfleben ühr beginnt und um 10i z Uhr ihr Ende erreicht Der Beſuch
von auswärts verſpricht zu dieſer Vorſtellung ein glänzender zu werden
Roſa Sucher hat durch ihre geniale Darſtellung der Jſolde in
Bayreuth in den Kreiſen der Verehrer von Richard Wagners Werken
zahlreiche Anhänger gefunden

Ledensmüde Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr wurde der
Schloſſer Carl Korb Pfännerhöhe Nr 50 wohnhaft erhängt auf
gefunden Neigung zu Tiefſinn Nervoſität ſowie körperliche Leiden
Doppelbruch ſcheinen die Urſache zum Selbſtmord zu ſein

Wo ſind die Pferde Um den hier ſtattgehabten Oſtermarkt
beziehen ſandte der Pferdehändler A in Eisleben ſeinen Koppel

iecht K mit vier Pferden am Mittwoch von dort hierher Wer
aber mit den Pferden nicht eintraf war K Geſtern nun wurde er

ne Verhaftung
veranlaßten Er hatte weder Pferde noch Geld bei ſich und will erſtere
in einem Dorfe unterwegs ſtehen gelaſſen haben Jn wie weit ſich ſeine
Angaben bewahrheiten wird die angeſtellte Unterſuchung ergeben

Mittelenropäiſche Zeit Die an Poſthäuſern angebrachten
acht vom 31 März zum 1 April zu dem

eit Mitter
nacht eintritt auf letztere Zeit eingeſtellt werden Die Poſtanſtalten
W Anweiiung erhalten den Behörden und dem Publikum auf An

n über das Verhältniß der bisher angewendeten Ortszeit zu der
mittel europäiſchen Zeit Auskunft zu ertheilen

Oſtereier zu färben Das Färbemittel bringe man mit Waſſer
auf s Feuer laſſe es etwa 5 Minuten kochen lege alsdann die Eier
hinein und nehme ſie nach 5 bis 8 Miuuten aus der k den Brühe
wieder heraus Man färbt grün mit einer Hand voll friſcher Roggen
agt oder friſcher Spinatblätter gelb mit Zwiebelſchalen und Safran

ohgelb mit Mandelſchalen zitronengelb mit Brenneſſelwurzeln roth
mit Fernambukwurzeln violett mit den getrockneten Blumenblättern
der ſchwarzen Malve blau mit Blauholzſpänen und braun mit Krapp
Legt man Blätter von Peterſilie Scharfgarbe oder dergleichen auf das
Ei bindet ſie mittelſt Leinwandlappen feſt und kocht ſie in der

r dnkholeſtſ makern ſo erhält man bunte Eier mit weißen Blättern
chneidet man Figuren aus Zwiebelſchalen und bindet dieſe auf die

Eier ſo bekommt man rothe Eier mit gelben Figuren Zartes Roſa
bis i erhält man aus mehr oder weniger gepulverter Coche
nille Marmorirt färbt man mit gezupften Seidenflöckchen welche am
Ei ſeſtgebunden und in Waſſer San werden Blau färbt man mit
Lackmus wozu ein Körnchen Soda gefügt werden kann Auf ſo
Phten Eiern laſſen ſich mit verdünntem Eſſig rothe Zeichnungen

gen
Die Ausſicht auf ſchön s Wetter in der Oſterfeiertagen

iſt b lich eine rrübe Der Wetterprophet Falb ſagt für
den 1 April einen kritiſchen Tag zweiter Ordnung an und
folgert daraus daß die Nachwirkungen dieſes kritiſchen Tages über
das Oſterfeſt dauern werden Um den 16 April dem nach Falb
ſtärkſten kritiſchen des Jahres der mit einer Sonnenfinſterniß
verbunden iſt erwartet Falb eine Zunahme der Niederſchläge mit Ge
wittern und Schneef len vom 14 ab und dann um den 28 das Ein
treffen äquatorialer Strömungen Ganz zu verzagen braucht man nun

etGarcdimem nes
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e e e e m Deen der Dfſerfeſertage e Na Danch Falb hat ſich ſchon oft
gei

Helirathsluſtigen Mädchen und welches ältere oder jüngere
Mädchen wäre nicht heirathsluſtig können wir im Nachſtehenden
eine erfreuliche Mittheilung machen Eine Wagenladung junger Ehefrauen geſucht beginnt nämlich eine in der New Yorker en
veröffentlichte Annonce und zwar ſind mit den Ehefrauen hier ſolche
emeint die es erſt werden möchten Wo Wann Von wem

Huron Süd Dakota Unverzüglich Von einem Hotelbeſitzer
einen Freunden und Nachbarn Derſelbe führt aus daß in ſeiner
kleinen Stadt eine große Anzahl junger Männer ſich befinden die
von Allem vollauf haben Haus und Hof Acker Vieh Geld Gutm die unglücklichen Weſen fehlen die ſie zu Herrinnen darüber ein

könnten Ein ähnlicher Jammerruf ertönt und nicht zum
en Male aus Britiſch Columbia ſowie aus dem transatlan

chen Eden vom Kootenay Thal Jn all dieſen Theilen der neuen
Welt kommen auf hundert heirathsfähige und was noch mehr beſagen
will heirathswillige Männer kaum 20 weibliche Weſen auf die ſieS Neigungen übertragen können und denen daher die Qual der

ahl wenn auch nicht auf lange zufällt Solche bedauerns
werthen Zuſtände brauchten doch nur allgemeiner bekannt zu werden
um ihre Heilung zu finden Doch ſei hier noch ausdrücklich darauf

r 3 daß in der beſagten Annonce keinerlei Beſchränkung in
ezug auf Hationalität hervorgehoben iſt Alſo wenn eine oder

mehrere von den unverheirathet gebliebenen aber nach einem Eheherrn verlangenden Hallenſerinnen ſich bie Gelegenheit nicht ent
Wahen laſſen wollen ſo wiſſen ſie jetzt wohin ſie ſich zu wenden haben

ir glauben freilich kaum daß viele auf dieſes transatlantiſche Ge
ſuch ſich einlaſſen werden hier bei uns in Halle iſt es doch gar
zu ſchön und wenn eine nur etwas Ordentliches gelernt ſt ein
utes h und ein wenig Geduld und Ausdaner beſitzt ſo kriegt
e auch hier ſchließlich das was das Herz erſehnt

Sterbefälle Vom 19 bis 25 März ſtarben in Halle an
Lungenſchwindſucht 9 Neubildungen in der Leber 1 Diphtherie 2
Altersſchwäche 4 Stickhuſten 1 Lebensſchwäche 3 Gefäßverkalkung 1
Lungenentzundung 2 Eiterungsfieber 1 Ruhr 1 Herzlähmung 2
Krämpfe 2 Herzfehler 2 Hirnhautentzündung 4 Brechdurchfall 1
Darmkatarrh 2 Herzſchlag 1 Luftröhrenkatarrh 1 Stimmritzenkrampf 1
Lungenblutung 1 Luftröhren und Lungenentzündung 1 Darm
perforation 1 Schwäche 1 Bruſtfellentzündung 1 Gehirnentzündung 1
Lungenkatarrh 1 Herzſchwäche 1 Bronchitis 1 Zuſammen 50 Fälle

err befinden ſich 4 in hieſigen Krankenhäufern verſtorbene Orts
e

e

Aus dem Vereinsleben
c J Bürgerverein kam am Sonnabend zunächſt der neue

in der letzten Stadtverordneten Sitzung in den Grundzügen genehmigte
ſüdweſtliche Bebauungsplan zur Beſprechung auch hier wurden
an demſelben vielfache Vorzüge gegenüber dem früheren Plane nach
gewieſen und lobend anerkannt Die Mittheilung daß trotz der erlaſſenen Polizeivorſchrift welche beſtimmt daß Fleiſch nicht unbedeckt

durch die Stadt gefahren werden darf man doch zuweilen gefüllte
Fleiſchwagen mit ganz unzureichender und noch dazu dann und
wann höchſt ſchmutziger Bedeckung zu ſehen bekommt gab Anlaß zu
einer Beſprechung in welcher hervorgehoben wurde daß auf dem Schlacht
und Viehhofe zweiffellos die Beamten deſſelben die Polizeigewalt aus
üben und ſo auch auf Jnnehaltung der erwähnten Polizeivorſchrift
halten müßten außerhalb des Schlacht und Viehhofes müßten dann
die ſtädtiſchen Exekutiv Beamten Acht geben daß keine Verſtöße gegen
die beſtehenden Beſtimmungen vorkämen Man erörterte darauf die
auf der Tagesordnung der heutigen Stadtverordneten Sitzung ſtehenden
Gegenſtände Dabei wurde u a Mißbilligung darüber ausgeſprochen
daß die Gottesacker Verwaltung mit der Umwandlung des
Stadtfriedhofes trotzdem ihr reichliche Mittel zur Verfügung ſtänden ſo
langſam vor ſich gehe daß ſchon ſeit langer Zeit auf größeren Flächen dieſes
Begräbnißplatzes die Wege in einer geradezu troſtloſen Beſchaffenheit ſich
befänden Weiter ſprach man ſich für die Freigebung des an der Magde
burgerſtraße gelegenen nicht zu Begräbnißzwecken benutzten Oſttheils des
Stadtgottesackers zur Benutzung als Stadtpark aus in der Art daß
dem Publikum der Beſuch jener Anlagen Tags über geſtattet werden
möge die Berathungen über dieſen Gegenſtand bei denen noch betont
würde daß eine ſolche Maßnahme ſelbſt ungeachtet der etwa durch die
Errichtung eines inneren Gitters zur Abgrenzung der Begräbnißplätze
außerhalb der Grabbögen erwachſenen Koſten dringend wünſchenswerth
und auch angängig ſei führten zu dem Beſchluſſe dem Magiſtrat in
einer Eingabe die hier zu Tage getretenen Wünſche zu übermitteln wie
es in ähnlicher bereits Seitens des IV kommunalen Wahlbezirks
Vereins geſchehen Das ſtetige Wachſen der in dem ſtädtiſchen Etat
für das Feuerlöſchweſen eingeſetzte Summe gab Veranlaſſung zu
dem erneuten Wunſch daß doch die Feuerverſicherungs Geſellſchaften
denen doch in erſter Linie die Verbeſſerungen unſerer Feuerlöſch Ein
richtungen zu Gute kämen mehr als bisher zu den Koſten beiſteuern
möchten zugleich wurde der Anſicht Ausdruck gegeben daß vielleicht
die Einrichtung einer eigenen ſtädtiſchen Verſicherung gegen Feuers
gefahr nicht von der Hand zu weiſen ſei und gute Chancen habe es
wird dieſe Frage demnächſt an der Hand einer von einem früheren
Vereins Mitgliede unter Benutzung umfangreichen ſtatiſtiſchen Materials
verfaßten Denkſchrift noch einmal eingehend erörtert werden

Dentſcher und Oeſtoerreichiſcher Alpenverein Sektion
Halle a S Jn der letzten Sitzung hielt Herr Prof Dr Wangerin
einen Vortrag über die wiſſenſchaftlichen Aufgaben des Janſſenſchen
Montblance Obſervatoriums

Der Gewerkverein der Maſchinenbau und Metallarbeiter
Hirſch Dunker hielt am Sonnabend eine Verſammlung ab in welcher

Herr Stadtverordneter Kaufmann Richter über Handelsverträge
Handelsbörſe und ihre wirthſchaftliche Bedeutung ſprach Es wurde
dann mitgetheilt daß der diesjährige Curſus zum Anlegen von Nothverbänden noch im Laufe vieſer Woche beginnen ſoll und zwar im

Reſtaurant Caprivi Der hieſige Ortsverband wird am 3 Oſter
feiertage Vormittags 9 Uhr eine Beſichtigung des ſtädtiſchen Schlacht
und Viehhofs vornehmen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

en25 März Der Bäckermeiſter Hermann Heßler und Eliſabet
Magdeburgerſtraße 63 und Meckelſtraße 4 Der Landwirth
H und Auguſte Schreiter Petersrode und Roigſch

Eheſchließ ungen
25 März Der a hege tar of Pröhl und Martha Weckert

Meckelſtraße 14 und Henriettenſtraße 8 Der u Johannes Höhne
und Jeanette Meincke Sophienſtraße 39 und Gr Ulrichſtraße 24 Der
Ingenieur Richard Bracklow und Luiſe Stadtmann Merſeburgerſtraße 19
und Forſterſtraße 44 Der Hausbeſitzer Ernſt Prötzſch und Anna Teller
Lerchenfeldſtraße 15 und Weingärten 46 Der Maler Ludwig Engelhardt
und Martha Müller Thurmſtraße 24 und Weidenplan 8 Der Haupt
ſteueramts Aſſiſtent Richard Biertümpel und Martha Cammerrath Magde
burg und Spitze 8 Der u Richard n und Anna
Naumann Moritzkirchhof 7 Der Chemiker Dr phil Adolf Förſter undEliſabeth Müller Berlin und Wuchererſtraße 5 Der Bahnarbei Frnz

i und Martha Löwe Thorſträße 20 und Thorſtraße 21 Der Gärtner
Karl Dröge und Wilhelmine Mann Hochſtraße 20 Der Bäckermeiſter
Heinrich Vohl und Ottilie Mennicke Brandenburgerſtraße 7 und Wolfs

1 Der Bergmann Karl Gärtner und Luiſe Zierdt Gerbſtedt und
ilhelmſtraße 24

Kühn
ermann

Geboren
25 März Dem Handarbeiter Egidius Porzybut ein S Max Alfred

Beeſenerſtraße 18 Dem wiſſenſchaftlichen Lehrer Fritz Kriete eine T Hild
ard Dora Marie Luiſe Bernburgerſtraße 4
amann ein S ch Oskar Wilhelm Friedrichſtraße 60 Dem Zimmer

mann groms Seifarth eine T Minna Anna Selma Martha Gr Märker
aße N Dem Schuhmacher Gottlob Schulze ein S Gottlob Otto Willy

ßlauchaerſtraße 57 Dem Zimmermann Franz Eckert ein S Franz Fiſcher
3 Dem Bahnarbeiter Hermann Müller ein S Hermann Kurt Leſſing

e 27 Dem Handelsmann Karl Hädrich eine T Klara Frieda

em Kutſcher Reinhold

Möbelstoffe Portièren Läuferzeugge
De Grosse Aus walil anerkannt bIIige feste Preise

28 März J
Walther warte 13

Geſtorben
25 März Der Kreisgerichtsrath a D Karl Jacob 86 Parad
Des Handarbeiter Karl Juſt an Graſeweg 18Arbeiter Ewald u ran Wilhelmine geb Wiyge 39 Diak

haus Des Geſchäfts ger ohann Benneſch T Martha 8
plan 1 Des Maurer Albert Schulze T Frieda 4 Weingärten 25

Standesamt Giebichenſtein
Meldung vom 22 bis 24 März

ließunFrage brirovvettes J g n F Göthling Gr Brunnen
ſtra

Dem Amtsſekretär A e her T B ſtraf
mtsſekretär A F C er Gr Brunnenſtraße SDem Piyſeſchmied ü i Tedche eine Fanſäe 4 Dem Kurt

F B Stude ein Triftſtraße 4
Schloſſer 2 Edelmann E Marie ged Huoche 24 0

e oſſer R m au Marie geb e 24 JLe Setenbitree 25 e Zimmermann g A c T W 1
eifweg 3

Vermiſchtes
Svpaniſche Hexenmeiſterinnen Jn Grauada wurden dieſer

Tage zwei Frauen feſtgenommen wegen einer That die in unſeren
aufgeklärten Zeiten kaum möglich erſcheint und eher an das Ende des
12 als des 19 Jahrhunderts gemahnt Die beiden Damen beſchäftigten
ſich nämlich damit aus dem Leim gegangene Ehen durch ein ganz
neues Verfahren wieder zuſammenzukitten Zuerſt erkundigten ſie ſich
welche Ehemänner mit ihren Gattinnen nicht z ſtänden dann ſtellten
ſie ſich den Letzteren vor und erboten ſich die treuloſen Männer auf
die einfachſte Weiſe von der Welt wieder zu ihrer Pflicht zurück
zurufen Die beiden weiſen Frauen operirten folgendermaßen
legten das Weib das ſich ihren Zauberkünſten anvertraute auf ein
Bett in dem ſich kein Federkiſſen befinden fte Dann nahmen ſie
einen Froſch und ſetzten ihn auf die Bruſt der Patientin Nun
wurde beobachtet Hüpfte der Froſch nach der Seite des Herzens hin
ſo bedeutete das daß der vom Wege abgeirrte Eheiann bald wieder
zu den heimiſchen Penaten zurückkehren und zärtlicher ſein würde gls
je zuvor Sprang der Froſch zum Halſe hinauf ſo hieß das Haß der
Herr Gemahl zwar nach ſeiner Gattin Verlangen trage aber leider
nur aus gewöhnlichem Jntereſſe Sprang das Wunderthier nach der
rechten Hüfte hin ſo war es ein deutliches Zeichen daß der treuloſe
Gatte nie wieder in die liebenden Arme ſeiner vergeſſenen Ehefrau
zurückkehren werde Und wenn endlich der Froſch ſo apathiſch war
überhaupt nicht ſpringen zu wollen was ja bei dieſem intereſſanten
Geſchöpfchen auch hin und wieder vorkommt ſo bedeutete das gar
nichts Nachdem nun unter Mithilfe des Froſches erkundet war wiedie Sachen lagen medicinirten die beiden Zauberkünſtlerinnen an ihren

Opfern herum indem ſie es mit verſchiedenen Pillen und Arzneiſäften
eigener Erfindung verſuchten die weiß Gott was ſein mochten jeden
falls waren ſie nichts Gutes da mehrere Frauen nachdem ſie den
Liebestrank heruntergeſchluckt hatten nicht unbedenklich erkrankten Als
die Sache mehreren von den doppelt betrogenen Ehefrauen zu bunt
wurde riefen ſie die Hilfe der Gerichte an die die Verhaftung der
belden Hexenmeiſterinnen gnordneten Die Verhafteten erklärten u A
daß ſie die Froſchoperation in Granada an vielen Damen der
Ariſtokratie mit Erfolg ausgeführt hätten Der Ariſtokratie des
Geiſtes ſcheinen dieſe Damen jedoch nicht angehört zu haben

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

n Colditz 27 März 9 Uhr 40 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie erinnerlich wurde
vor längerer Zeit das ſpurloſe Verſchwinden eines jungen
Mädchens Namens Lina Müller von hier gemeldet Erſt
geſtern iſt der Leichnam der Vermißten in der Mulde bei
Grimma aufgefunden worden Wahrſcheinlich liegt Selbſt
mord vor

ri Rom 27 März 10 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die vorgenommene zweite ärzt
liche Unterſuchung des geiſtigen Zuſtandes des Attentäters
Berardi hat ergeben daß derſelbe an Verfolgungswahn
leidet Er weigert ſich Nahrung zu ſich zu nehmen

ri Rom 27 März 11 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten, Jn gewiſſen Kreiſen wird noch
immer trotz der vorgenommenen Leichenſchau an Cecarelli be
zweifelt daß dieſer eines uatürlichen Todes geſtorben ſei Man
verſteigt ſich ſogar zu der ungeheuerlichen Aunahme daß Cecarelli
von einer Loge welcher er angehört den Befehl erhalten hätte
den Papſt vor ſeinem Jubiläum zu ermorden Er habe ſich
deſſen geweigert und ſei dafür ſelbſt mit dem Tode beſtraft worden

indem er Gift erhielt
L Paris 27 März 9 Uhr 20 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Laut Meldung der
Polizeipräfektur iſt der Anarchiſt Mathieu bekanntlich der
Urheber der Exploſion im Reſtaurant Verhy in St Michell
Departement Aisne verhaftet worden

L Paris 27 März 10 Uhr 55 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Eclair will
wiſſen daß die Ausweiſung des Korreſpondenten des Berl
Tagebl Otto Brandes ohne zurückgezogen zu ſein provi
ſoriſch ausgeſetzt ſei

O Bukareſt 27 März 11 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Anläßlich des
Jahrestages der Proklamirung Rumäniens zum
Königreich fand in der Kathedrale ein Tedeum ſtatt unter der
Anweſenheit der Miuiſter ſowie der Militär und Civilbehörden
Jm königlichen Palais wurde eine Liſte zum Einzeichnen ausge
legt Die Stadt iſt geflaggt

Berlin 26 März 20,000 Mark u ſind
wie die Bauk von Schottland der Kriminalpolizei mittheilt
anf die Ermittelung der Diebe geſetzt die am 16 Februar
1891 in einem Londoner Bankhaus Checks der engliſchen Bank
von 170,000 Mk geſtohlen haben Ein Verzeichniß der Papiere
wird folgen

Sofia 26 März Der wieder völlig hergeſtellte Fürſt
Ferdinand von Bulgarien wird Anfang April nach Viareggioan wo nunmehr beſtimmt am 10 April ſeine Wermaglung

tattfindet
Waſſhington 26 März Der amerikaniſche Miniſterreſident

in PortauPrince hat telegraphiſch hierher gemeldet datz Juſur
genten aus San Domingo das Gebiet der Republik Harti
betreten hätten Haltiſche Truppen ſeien denſelben an die Grenze
entgegengeſchickt

Brummer Benjamin
23 Gr Ulriohstr 23 part u Et
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Weisser Basthut mit indisch Elegante Spitzen Sechute mit Perlmontüre Hochfeiner runder Spitzenhut Weissor echter Florentinerhut mit seid
Mullgarnitur unä Rosenpiquets mit Jettglöckchen und Rosengarnitur Spitzengarnitur und eleganter Blume
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e i WAbsolut eine Vieten 999000 0080900680Ausschliesslich nur Gewinne
Jähbrlich 6 Ziebungene ühjahrs Ueberziehera rühjahrs UeberzieherI e e h z3 lwgärigeter Gewinn im unganecigaten PF rühj ahrs Anzüg 0 E

Valle mindestens 185 Rm

h i k am d e bezahlt wird für Herren und Knabenn m gezogen werdenwr Ge egenhei 5 daun e Einzahlung auf ein ganges n beſonders ſchöner Auswaljl 8
Das complete Lager einer bedeutenden Gas und Petro ſoſortigem Anreg empfiehlt dileummotor Fabrik ca 80 neue Motoren verſchied Stärken Gewümiliſten nach jeder Zi us 2Fabrikale allererſten Ranges ſoll geräumt werden Die Motoren Aufträge mit n ne Wir Bernharcdd König

werden unter weitgehendſten Garantien der Fabrik zu ausnahms Poſtanweiſung erbeten 6 Ceipzi gerſtraßze 6
weiſe billigen Preiſen und günſtigſten Bedingungen verkauft J Lüdeke Staatsloose u EffoktenNäheres snb II o 3141 durch Hansensteiln Vogler h Handlung Berlin W Zehlendork O 0090000

Halle a S Reichsbank Giro ContoFernsprechamt Zehlendorf Nr 7 S Ga 9 öfen
9

D Patent der Aktien Geſellſch Sehäffer Walcker
in anerkannt bewährter Conſtruction empfehlenswerth zur
ſchnellen und nicht koſtſpieligen Erwärmung jeden Raumes
Größte Reinlichkeit warmer Fußboden und ſofortige Bereitſchaft ſind beſondere Vorzüge dieſer Oefen Jn derſicdenen

Größen auf Lager und brennend zu beſichtigen bei

Max Richter
Königsplatz 40

Agenturen werden i vergeben

Zum bevorſtehenden Feſte empfehlen Helm ſche Bruſtbonbons
3 bei Georg Zeising an d KleinſchmiedenRoth u Weissweine z er evorz Bowleuweine à Fl von 55 Pfg an fr u deutſche Schanmweine von à 59 zu leihen geſucht Off unt T

2 Mk an feinſten Caeao friſche Sendung à Pfd 2,20 Mk Thee Chocolade h 3256 befördert Rudolt Mouse
und Zucker täglich friſch gebraunte Kaffees HalleP Meyer Co Gr Alrichſtr 25 Fimdrerſyrup

bei Goorg Toaising Kleinſchmieden
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